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von n Aeberſäichk.
n zu außen Die parlamentariſche Situation iſt in
Hälfte des Weh neues Stadium getreten. Der Reichstag hat
billig Rel uf acht Tage ſeine Sitzungen unterbrochen, umAlig. Rolle n pleußiſchen Landtage Platz zu machen. Leider

a es wohl nicht möglich, daß in dieſen acht TagenII Landtag mit ſeinen Arbeiten vollſtändig fertig

d. Da aber dieſe eine Woche das Aeußerſte iſt,
März Ach as der Reichstag entbehren kann, wenn er noch

chtzeitig mit dem Etat fertig werden will, ſo wird
unangenehme Nothwendigkeit eintreten, einigencert Mut Tage die Reichsvertretung ſo gut es eben

)allerie 30 Yht neben dem Abgeordnetenhauſe tagen zu laſſen.
Anſichtlich des Gerichtsausführungsgeſetzes herrſchen,

Fonan ausgeſetzt daß, wie ſicher zu erwarten, dase n die Beſchlüſſe ſeiner Juſtizcommiſſton
allen Größen ſid werandert annimmt, über eine Reihe wichtiger

Hell nd ſchwieriger Punkte Differenzen zwiſchen den

e außerdem noch zur Erledigung kommen wird,-Fabrilatinl das Geſetz über die Berliner Stadtbahn.

Woboere Von Seiten der preußiſchen Regierung ausgehend
„htein Antrag in Ausſicht, wonach die Reichs

des Herrn G ierung ermächtigt werden ſoll, Ermittelungen in
zurant zur Ketreff der verſchiedenen Formen der Tabak
d. h er anzuſtellen. Es wurde damit die Tabaks
v Seſſton von der Tagesordnung abp age für dieſeunſt An und auf eine ſpätere Zeit vertagt werden.

t Abonnenten
e Beſchäftigun in

n Lunte und Mwendungen gegen eine ſolche Ermittelung, die
enſtände, de n nur das nothwendige thatſächliche Material
igſt zu haben ſu affen ſoll, ohne der Entſcheidung irgendwie zu
rnswertſen ſn äjudiciren, werden wohl nicht erhoben werden
webte e nen z im Gegentheil dürfte die Beſchaffung eines

m eingeeit vollſtändigeren und erſchöpfenderen Materials,

ichen erf h e egenwärtig vorliegt, für den Reichstag die
9 Müller n hefläßlichſte Vorbedingung ſein, zu den Tabak

e fragen beſtimmtere Stellung zu nehmen. Die
kündigung dieſes preußiſchen Enqueteantrags wird

hl auch der Budgetcommiſſton Anlaß geben,
e die Steuervorlagen raſch hinwegzugehen.

Kande die Orienkkriſis in das diplomatiſche
lunn Wiimn getreten, ſchreiten die Ereigniſſe langſam

Braun an. Vollſtändig geſichert ſcheint der Congreß
ird eine peſe immer nicht zu ſein, da in erſter Linie Eng
t tbernimmnt n über Umfang, Jnhalt und Form der Ver

n lungen ſeine Vorbehalte macht. Man wird
nicht zu fürchten brauchen, daß der euro
he Verſtändigungsverſuch im Scheitern be

ſei, aber es ſcheint doch neuerdings wieder
m ſt zun

ſammlung elhagft, ob das Zuſtandekommen des Congreſſes
m 12. e n S unmittelbar bevorſteht, wie angenommen
e en ind über ſein Reſultat wird man ſich
n s allzu optimiſtiſchen Anſichten hingeben

l e ad alien befindet ſich wieder einmal in einer
M den r ſſterkriſss. Das Cabinet Depretis, welches be

a aus dem fortgeſchrittenen Liberalismus be
hat die Stütze der Kammer verloren und

hoo eio u ſonſt abgewirthſchaſtet; der bekannte Privat
n al des Minſſters des Jnnern, Crispi, gab
g. M Soche den Reſt. Mit der Bildung des neuen

n n be hinets iſt nun der Kammerpräſtdent Cairoli aus
nun tadicalen Partei betraut worden und gegen
e üig noch mit dieſer ſchwierigen Arbeit beſchäftigt.
jlo 7, Wetgenſn h v 5e if ällerlei Hindermſſe ſtößt namentlich die Be

p h Häuſern und es iſt mit Sicherheit nochorfte h zu überſehen, welche Zeit deren Ausgleichung

richt dige Anſpruch nehmen wird. Die wichtigſte Arbeit

ſetzung des Kriegs und des auswärtigen Mini
ſteriums. Binnen zwei Jahren iſt ſomit die ita
lieniſche Regierung von der conſervativen „Conſor
teria“ durch den gemäßigten Liberalismus bis zur
äußerſten Linken vorgeſchritten, und dieſe raſche
Abnutzung der Miniſterien iſt ein bedenkliches
Zeichen von der Zerfahrenheit des italieniſchen
Parteilebens. Hinter dem Radicalismus, der wohl
auch nicht lange regierungsfähig bleibt, könnte
leicht die Rückkehr zum conſervativen Regiment
ſtehen.

Der Werliner Congreß
Das Zuſtandekommen des internationalen Orient

congreſſes in Berlin iſt nunmehr geſichert, und
man wird dem Zuſammentritt dieſer entſcheidungs
vollen Verſammlung wohl noch in dieſem Monat
entgegenſehen dürfen. Schon die Wahl des Ortes
Berlin iſt von hoher, für die deutſche Politik und
ihren leitenden Staatsmann ehrenvoller Bedeutung.
Die vom Fürſten Bismarck für ſich in Anſpruch
genommene Rolle des „ehrlichen Maklers“, der
das Friedensgeſchäft gerne zu Stande bringen
möchte, wird damit von ganz Europa anerkannt.
Dem deutſchen Reichskanzler wird gewiſſermaßen
durch ein allgemeines Votum bezeugt, daß man
das Vertrauen in ihn ſetze, er wolle, könne und
werde das ſchwierige Werk der Vermittelung und
Verföhnung der gegenſätzlichen Jntereſſen in auf
richtiger und wohlwollender Weiſe fördern und
hoffentlich zu Stande bringen. Eine ehrenvollere
Anerkennung der deutſchen Politik, die von Uebel
wollenden ſo oft eines unbegrenzten Ehrgeizes,
einer eigennützigen Einmiſchungsluſt, einer unfrieden
ſtiftenden Jntriguenſucht geziehen wird, läßt ſich
gar nicht denken. Fürſt Bismarck mag ſich nicht
leicht entſchloſſen haben, das Amt eines Vertrauens
mannes und Vorſitzenden auf dem europäiſchen
Areopag zu übernehmen, ſich in Streitfragen zu
vertiefen, die Deutſchland doch nur in zweiter
Linie berühren allein dem ehrenvollen Ruf, der
an ihn ergangen, vermag er ſich nicht zu ent
ziehen. Wir ſehen in der Uebernahme dieſes
Poſtens von Seiten des Reichskanzlers eine ge
wiſſe Garantie, daß die Verhandlungen zu einem
günſtigen Ergebniß führen oder daß Fürſt Bis
marck wenigſtens einen ſolchen Ausgang für mög
lich und wahrſcheinlich hält. Jn der That iſt
auch in letzter Zeit nichts geſchehen, was die Ge
fahr eines europäiſchen Zuſammenſtoßes erhöhen
könnte. Die Friedensbedingungen ſind ihrem
authentiſchen Wortlaut nach noch nicht, wohl aber
ihrein geſammten weſentlichen Jnhalt nach bekannt,
und ſo vielfache Bedenken dagegen erhoben werden,
es hat doch bisher noch keine Macht erklärt, daß
ſie die ruſſtſch türkiſchen Abmachungen für ſchlechter

dings unannehmbar halte und ihre Durchführung
mit den Waffen zu hintertreiben gedenke. Die
Vernichtung der Türkei als europäiſche Macht iſt
eine Thatſache, die nur ein politiſcher Donquichote
noch aufzuhalten und abzuleugnen verſuchen kann.
Das Streben der zunächſt intereſſirten Mächte,
Englands und Oeſterreichs, ſcheint uns denn auch
vielmehr dahin zu gehen, bei der unabweisbaren
Neuordnung der orientaliſchen Dinge ihrerſeits
nicht zu kurz zu kommen, und zu verhüten, daß
die ganze Beute Rußland preisgegeben werde. Das
iſt nun in der That ein allgemein europäiſches

Intereſſe, und die Beſeitigung des Mißtrauens, daß
die neuen Schöpfungen im Drient allzuſehr der
ruſſtſchen Uebermacht zu gute kommen, muß das
Ziel einer weiſen und friedliebenden ruſſiſchen
Politik ſein.

Deutſchland.

Berlin. Zur Feier des Geburtstages des
Kaiſers und Königs werden am 20. d. M.,
Abends, auf der Hamburger Bahn die Frau Groß
herzogin Mutter von MecklenburgSchwerin, ſo
wie der Großherzog und die Großherzogin und die
Herzöge Johann Albrecht und Paul von Mecklen
burg Schwerin aus Schwerin hierſelbſt eintreffen
und im königlichen Schloſſe Wohnung nehmen.
Außerdem werden an demſelben Tage hier erwartet
der Erbgroßherzog von MecklenburgStrelitz und
der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm von
Württemberg.

Jn einem Reſumé über den Geſammtein
druck, den der Beſuch des Kronprinzen Ru
dolf von Oeſterreich hier hinterlaſſen, bemerkt
ein Berliner Bericht der „Pol. Corr.“ u. A. Ein
beſonderes Relief erhielt der Aufenthalt des Kron
prinzen in Berlin durch das oſtenſible Benehmen
des Reichskanzlers Fürſten Bismarck, der ſonſt
bekanntermaßen Beſuche zu meiden pflegt und auch
von allen anläßlich der Vermählungsfeierlichkeiten
anweſenden fürſtlichen Perſonen nur inſofern Notiz
genommen hatte, als er ſich durch einen ſeiner
Söhne aufſchreiben ließ. Beim Kronprinzen erſchien
Fürſt Bismarck perſönlich um ſich aufzuſchreiben
er ſuchte dann um eine Audienz an, die ihm ge
währt wurde und die Stunden dauerte. Die
Unterhaltung mußte ſodann mit Rückſicht auf die
angekündigte Stunde der Hoftafel abgebrochen
werden. Fürſt Bismarck bat um die Erlaubniß,
ſeinen Vortrag in einer zweiten Audienz fortſetzen
zu dürfen. Der Kronprinz zog es aber vor, den
Kanzler in deſſen Wohnung aufzuſuchen, und ver
weilte diesmal über fünfviertel Stunden. Auch
Feld marſchall Moltke hatte auf ſein Anſuchen
eine Audienz beim Kronprinzen.

Ueber den für dieſes Jahr beabſichtigten
Beſuch der Königin Victorig in Deutſchland
verlautet Folgendes: Die Königin wird, vom Prin
zen Leopold und der Prinzeſſin Beatrice begleitet,
nach Vertagung des Parlaments ihren Ausflug
unternehmen. Zuerſt geht ſie nach Darmſtadt zum
Beſuche beim Großherzog von Heſſen. Nachdem
die Königin dort einige Tage bei ihrer Tochter zu
gebracht hat, begiebt ſte ſich nach Coburg und wird
im Schloß von Roſenau einen mehrwöchentlichen
Aufenthalt nehmen. Dort wird der deutſche Kron
prinz und deſſen Gemahlin der Königin in Be
gleitung der neuvermählten Tochter, Prinzeſſin
Charlotte, und ihres Gatten einen Beſuch abſtätten.

Jn parlamentariſchen Kreiſen nimmt man
nach der „Kr. Ztg.“ an, daß der Miniſter des
Jnnern, Graf zu Eulenburg, in den nächſten
Wochen hierher zurückkehren wird, um definitiv aus
ſeinem Amte zu ſcheiden. Es ſollen bereits alle
Anſtalten zum Umzuge in die von ihm gemiethete
Privatwohnung getroffen ſein.

Officiös wird berichtet: Da der Reichstag
mit Rückſicht auf den bis zum 1. April feſtzu
ſtellenden Reichshaushaltsetat nicht wohl länger
als eine Woche ſeine Arbeiten unterbrechen kann,



der Landtag aber jedenfalls längere Zeit (die die an Gehaltszuſchüſſen e e Mk. nen e e e un rn
urd n für Poſtrathe und Poſtbaurathe zu ſtreichen. n„Prov.-Corr.“ nimmt e h zur für Poſträthe un Poſtbauräthe z Einfahrt in die Dardanellen ein Depot von

Vollendung ſeiner Arbeiten wird e aeine e zwiſchen den Präſtdien des Hrienkaliſche Angelegenheiten Munition und Lebensmitteln für ihre Trin

t Rußland. Gegenüber den Meldungen richten.Reichstages und des Landtages über die Möglich
keit e Dagens ehe werden müſſen. engliſcher Blätter von geheimen Abmachungen Nach e re des „Standar
Man nimmt an, daß eine der beiden Körperſchaften zwiſchen der Türkei und Rußland bezüglich einer die britiſche F n a Sonnabend
Abendſitzungen halten wird. Offenſtp und Defenſtvallianz und Erwerbung Dusla a dem Hof von Jsmid übergeſtedel,

Der Reichskanzler hat dem Bundesrath eine einer ſtrategiſchen Poſttion am Bosporus bemerkt NReguläre tüekiſche Sruppen beging
von dem mit der Oberleitung der Ausgrabun die „Agence Ruſſe“, Rußland ſei nicht ſo unklug, des Vandalismus in Fhella und Rechen
gen auf dem Boden des alten Olympia be geheime Verträge mit der Dürkei zu ſchließen, da dieſelben die Kirchen plünderten und die Friſt
krauten Directorium unterm 31. Januar d. J. ver es wiſſe, daß die geringſten Transactionen dem verwüſteten.
faßte Denkſchrift über den weiteren Verlauf und engliſchen Botſchafter Layard mitgetheilt würden. Green n Nach einem Selegrann
Erfolg des Unternehmens zur Kenntnißnahme vor Gegenüber der Meldung, England verlange auf Standard ans Athen vom 10. d. M. iſt ſo
gelegt. Was die Ausgrabungen des Dr. dein Congreß den geſammten Friedensvertrag zu Georg von Griechenland eintretenden Falls
Schlie mann betrifft, ſo beabſichtigt derſelbe, ſeine prüfen, eventuell ſich von dem Congreß zurück energiſchem Einſchreiten zu Gunſten der Beſten

Arbeiten in Hiſſarlik fortzuſetzen, ſo bald das zuziehen, erinnert dieſelbe daran, daß jede

den Ganderobe

Macht der Griechen von den Türken bereit. In M
und donien ſtehen der nämlichen Depeſche zufolgeLand inſoweit pacifteirt ſein wird, um den Arbeiten

ungeſtörten Fortgang zu ſtchern. Sein Plan be
ſteht hauptſächlich darin, die ganze Stadt in einer
Tiefe von 23 33 Fuß unter der Oberfläche bloß

zulegen die dafür entfallenden Auslagen dürften
aber ſehr beträchtlich ſein.

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Reichstag hielt am Mittwoch zwei

Sitzungen. In der erſten beſchäftigte man ſich mit
Wahlprüfungen und Anträgen aus dem Hauſe.
Der von den Socialdemokraten eingebrachte
Geſetzentwurf wegen Abänderung des Art. 31 der
Verfaſſung hatte lediglich den Zweck einer ſeanda
lirenden Demonſtration, welcher auch glücklich er
reicht wurde. Von poſitivem Intereſſe war die
Discuſſton über den Kapp ſchen Geſetzentwurf, be
treffend die Regelung des Auswandererbeför
derungsweſens. Die demſelben theilweiſe zu
Grunde liegende Abſicht, die heute beſtehenden poli
zeilichen Chicanen zu beſeitigen, wird ſchwerlich er
reicht werden. Der Entwurf wurde einer Com
miſſton überwieſen. Desgleichen nahm das Haus
eine Reſolution an, welche eine Vorlage verlangt,
wodurch das Wechſelſtempelſteuergeſetz mit der Mark

wahrung in Einklang gebracht wird. Die zweite
Sitzung hatte lediglich den Zweck, die gerichtlichen
Koſtengeſetze einer Commiſſton zu überweiſen.

Das Herrenhaus nahm in ſeiner Plenar
ſitzung am Donnerstag nach kurzer Debatte die
im Abgeordnetenhauſe durchberathene Kreisordnung
für das Herzogthum Lauenburg unverändert
an und beſchäftigte ſich ſodann ausſchließlich mit
der Debatte über das Ausführungsgeſetz zur
deutſchen Gerichtsverfaſſung, kam aber nur
bis S 19 der Vorlage. Das Abgeordneten
haus erledigte in einer ſechsſtündigen Sitzung das
Forſtdiebſtahlgeſetz in zweiter Leſung und
nahm daſſelbe nach vielfachen eingehenden Speeial
debatten über einzelne Amendements faſt ausnahms-
los nach den Beſchlüſſen ſeiner Commiſſton an.

Die Budgetcommiſſton befaßte ſich in ihrer
Mittwochsſttzung mit dem Extraordinarium des
Militärekats. Auf der Tagesordnung ſtand die
Bewilligung der erſten Raten für Kaſernenbauten.
Statt der 200,000 Mk., welche für den Bau
einer Kaſerne in Königsberg als erſte Rate im
Etat gefordert wurden, begnügte ſich der Regierungs
commiſſar mit 50,000 Mk. und zog die weitere
Forderung von 150,000 Mk. vorläufig zurück.
Die Commiſſton ſtrich ſodann 200,000 Mk. für
eine Kaſerne in Oldenburg und behielt ſtch über 2
Raten für den Bau von Kaſernen in Frankfurt
g. d. O. und Leipzig im Betrage von 1,010,000
Mk. die Beſchlußfaſſung vor.

Es gewinnt den Anſchein, als ſolle in dieſer
Reichstagsſeſſton die Parlamentsbau Angelegenheit
gar nicht zur Sprache gebracht werden. Eine
größere Geneigtheit für das Kroll' ſche Terrain iſt
bei den Abgeordneten nicht erkennbar geworden,
und zur Auffindung eines Bauplatzes nach den
Wünſchen der Abgeordneten hat die Reichsregierung
wenig Neigung. Der Parlamentsbaufonds wird
nächſtens auf 30 Millionen Mk. angewachſen ſein.

Der Etat der Poſtverwaltung pro 1878 ge
ſtattet dem Generalpoſtdirector Stephan in dieſem
Jahre nicht, die Gehälter der niederen Poſtbeamten
zu erhöhen. Mit Rückſicht darauf beſchloß die zur
Prüfung des Poſtetats niedergeſetzte Commiſſton
des Reichstages in ihrer geſtrigen Abendſttzung,

mit voller Freiheit ihrer Haltung, Anſprüche
Entſchließungen zu einem Congreß gehe.

Nach einer Mittheilung aus St. Peters
burg vom 13. d. M. treffen General Jgnatieff
und Reuf Paſcha mit dem vom Sultan rati
ſtcirten. Friedensinſtrumente Sonnabend, den 16.
März, dort ein. Unmittelbar darauf wird den
Cabineten der Großmächte Mittheilung von dem
Inhalt des FriedensPräliminarVertrages gemacht
werden.

Die Vorverhandlungen für den Congreß,
die allerlei Differenzen zu Tage fördern, harren des
Abſchluſſes immer noch. Das „Journal de St.
Perersbourg“, bekanntlich das Organ Gortſchakoff's,
nimmt zu der engliſchen Forderung, daß der ganze
Friedensvertrag dem Congreß vorgelegt werden
ſolle, das Wort, und zwar in ablehnendem Sinne.
Man müſſe von den Debatten jeden Gegenſtand
fernhalten, der keinen europäiſchen Character trage
und daher auch nicht der Entſcheidung des Con
greſſe unterliege. Die Discuſſton über ſolche
Punkte könnte nur akademiſchen Charakter haben,
meint das Petersbürger Blatt, und würde unnütze
Aufregung verurſachen. Darüber läßt es ſich nicht
aus, welche Fragen europäiſche und welche ruſſtſch
türkiſche ſeien.

Am Montag hat die Eröffnung der Eiſen
bahnlinie Perm-Jekaterinoslaw ſtättge
funden zum erſten male hat ein Eiſenbahnzug den
Ural paſſirt.

Rumänien. Die „Pol. Corr.“ meldet Jn
Bukareſt herrſcht die Beſorgniß vor, Rußland
werde die im Friedensverträge ſtipulirte Ein-
willigung der Pforte für genügend erachten und
nach der Friedensratiftcation unverzüglich Rumäniſch
Beßarabien beſetzen.

Zwiſchen Rumänien und Rußland
ſcheint der Bruch nunmehr vollſtändig zu ſein. Ein
Eircular des Miniſters Cogalniceanu an die aus
wärtigen Vertreter verweigert dem Friedenspact von
San Stefano die Anerkennung. Rumänien lehnt
es alſo ab, ſeine neue Unabhängigkeit als ein Ge
ſchenk aus Rußlands Händen zu empfangen. Be
kanntlich war es Europa, dem Rumänien ſeine
ſtaatliche Exiſtenz nach Verbindung der beiden Für
ſtenthümer Moldau und Wallachei verdankte und
von dem es im Stich gelaſſen wurde, als die Ruſ
ſen über den Pruth in das Land drangen. Europa
beſindet ſich jetzt einem neuen Appell ſeines rumä
niſchen Mündels gegenüber, und der ruſſiſchrumä
niſche Conflict wird vorausſichtlich ein heikles Thema
für die Discuſſtonen des Congreſſes abgeben.

Dürkei. Der Admiral Hobart Paſcha
der an Bord des „Jzzedin“ abgeht, um an det
Küſte Griechenlands zu kreuzen, wird bis Galli
poli von zwei engliſchen Militärattachés begleitet
ſein. Der Herzog von Edinburg wird das im
Golfe von Jsmid befindliche Geſchwader verlaſſen
und ſich nach Malta begeben.

Nach einer Meldung der „Times“ aus
Pera hat die Pforte beſchloſſen, in der Kürze zwei
Armeecorps nach Volo zu ſenden, um den Auf
ſtand in Theſſalien vollſtändig niederzuwerfen.

Nach Berichten aus Konſtantinopel beſetzten
die Ruſſen am Montag Fekerekeni bei Bujukdere
und die Pulverfabrik Azakli, ſo wie mehrere andere
Dörfer in der Umgebung von Konſtan
tin opel. Auch gegen Yarinburgas, Kapangria
und Aghacli ſchieben die Ruſſen Truppen in der
Richtung der Hauptſtadt vor. Das britiſche
Geſchwader iſt im Golfe von Jsmid durch ein
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Mann Jnſuürgenten unter Waffen. Die Be
iſt am ſtärkſten in den weſtlich von Salon
legenen Diſtricten Weria, Kojani, Schatiſta,
und Niauſta. Der Zuſammenſturz der kürk
Herrſchaft und der Anſchlutz an Griechenland
proclamirt und griechiſche Municipalitäten geh
worden. Die Türken brennen die Dörfer n
und maſſacriren Frauen und Kinder. Ein
reichiſcher Dampfer hat eine große Anzahl l
linge aufgenommen. Die Conſuln in Corfu half
den türkiſchen Conſul bewogen, ſich in einem
liſchen Kanonendoot auf das Feſtland herihen
begeben und ſich zu bemühen, den Ausſchreitit an w
ein Ende zu ſetzen. Jn Athen herrſcht große do.
regung und die Griechen erklären, daß en e
ſchloſſen ſind, auf jedes Riſico hin ihre Brüde Snale

befreien. e Auſev

M.
9

Ausland.
Oeſterreich. Die Beerdigung des

herzogs Franz Karl hat am Dienſtag
außerordentlich zahlreicher Betheiligung d
völkerung nach dem herkömmlichen Ceremonielſi
gefunden. Der Kaiſer, die Kaiſerin, ſowie ſün
liche Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes, der Hin
von Aoſta, der Erbprinz von Hohenzollern, M

Georg von Sachſen, Prinz Alexander von Hſ
die gemeinſamen, ſo wie die öſterreichiſchen und Roh
ungariſchen Miniſter, die Präſidenten der Mal ben S
mente, die Mitglieder beider Häuſer des R
raths und der ungariſchen Delegation, der e
Fürſt Schwarzenberg, der Erzbiſchof Hahnhieſige Gemeinderath, der Oberbürgermeiſten iht böhn

Peſt mit einer Deputation und eine große An ind 1
von Corporationen und Deputationen nahen
der Beerdigungsfeier Theil. Die Einſegnunſ
Verſtorbenen wurde vom Cardinal Kutſchter
zogen. Die „Wiener Abendpoſt“ bringt
kaiſerliches Handſchreiben an den G Urkerbett
Auersperg, worin der Kaiſer der tröſtenden Mal
gebungen der innigſten Theilnahme und r ſeht
richtigſten Betrübniß um das Hinſcheiden e ind G
Vaters mit beſonderer Rührung gedenkt und Vet
geſammten Bevölkerung der Monarchie für die B.

Oel
wieſene Treue und Anhänglichkeit an das Ka
haus ſeinen herzlichſten Dank ausſpricht.

Der „Preſſe“ wird aus Obbrorn Ding
(Dalmatien) gemeldet Jn Sudbosnien beſin en
die Baſchibozuks neue Maſſaeres N Stad
die Chriſten Die Jnſurgenten beſchloſſen
Kampf fortzuſetzen und wählten den n
Woſwoden Bozidarowic Weſelicka zu ihrein An

et FamſſtJtalien. Der König hielt am Dnn ebeim Congreſſe.

anläßlich ſeines Geburtstagsfeſtes eine Revu m van
die Truppen der Garniſon ab, welcher die Kin i huee

der Prinz Carignau und Prinz von Nee h
wohnten. Der König empfing die Glück wünſch Miſen

den Parlamentsdeputationen. Der l
Stefani“ zufolge beauftragte der Papſt drei n
ragende Prälaten mit dem Studium der W
niſſe der polniſchen Kirche, um Vorſchläge

Löſung dieſer Frage herbeizuführen.
England. Der „Standard“ meldet

britiſche Geſchwader in der BeſtkaBay wen
den Bardanellen vorrücken, um Conn
Geſchwader vor Gallipoli zu verſtärken
dadurch größer als dasjenige Hornby s
würde. l

ühtt von



verſtärkt
Wohn

ider ſollen o yi reSwittel da ich leider nicht, wie andere Geſchäfts-Jnhaber,
e iſeher glücklichen Lage bin, als Grund eines reellen (2)

ertaufs, vorgerücktes Alter, unerwartete Familien
Neldung des z.ltniſſe oder dergl. m. angeben zu können, jedoch aber

otte Geſchäfte machen will, ſo werde von heute an
if an hen Mangel an Raum mein überfülltes Lager
if von den ihger Uerren- und Knaben Garderoben zu
iſche Tiuhhen bgeſehten Preiſen verkaufen und erſuche ein geehrtes
in Kthellg wie nd auswärtiges Publikum bei Bedarf um
plün e Berückſichtigung

Akten i leichzeitig zeige den Empfang meiner neuen Sommer-
ren ganz ergebenſt an.

Nach einen I Eeſtellungen nach Maaß auf alle in mein Fach ſchlagen
en vom kern werde unter bekannter Solidität ſchnell und
nland cnnnn t e Anton Pollert,
en zu Gunſtenn Gunh n Herren Garderobe Magazin und TuchLager,
n Türken h Entenplan Nr. 7.

nlichen Deheſeinter Waffen, Kraktiſche G egen ſtände
n weſtlich W prächtig ſchöne Tuchtiſchdecke, 6 Stück gute weiße
erig, Koſan S hentücher, 3 Paar prachtvolle Manſchetten, 1 Garnitur
Zuſamnmenſn hetten und Kragenknöpfe, l reizendes Herren
Inſchluß a O rez, I weißſeidenes Damentuch, 12 Stck. neueſte
e v entragen, 1 reichgarnirte Damenſchürze mit Latz, I
ſiſche Munſcha ndes Lavalltere, 3 Stck. Bindeſhlipfe von Lfach ge
n brennen de er Ripsſeide. Sämmtliche Gegenſtände koſten inel.
len und h Aakung zuſammen nur G Mark nud ſende dieſelben
t einen o gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des Be
at eine großortDie Conſul iſt Ia Le vit,Dresden, Wallſtr. 5a.bewogen i e
auf das Feſtihn n ernannt Strass burg er
n an uwelier. Gold, und Silberarbeiker,

Schmaleſtraße 26,es Riſico h h eſehlt ſein Lager von Gold, Silber- und Alfenid
iten bei billigſten Preiſen.

e hhharaturen und Beſtellungen ſchnell, ſauber und billig

6 e e en h genuskan. Abſchlüſſe u. ſ. w. billig und verſchwiegen.
di We erdignn Referenzen! hönichzee Beerdin le e. Alb. Hönicke,
rlahat an 233 verpflichteter Bücherreviſor.

eicher Belhe S

erkömmlichen ch 9r die Kaieh Fri en He C 07
aiſerllchen Ha ehlt

ing von hee
Prinz Ale.

wie die öſteirh

die Praſdent

beider Hilſt

e W l
h

und gut kochend, à Schock 1 Mark, empfiehlt

t C. Heuſchkel.h d Delgrube! Oelgrube!
der Eiſen ohne nhe ed dern und an en. in nure nen mer Suter Waare billigſt In
Il Nſte zum ſoſortigen Füllen und vom Stück.

7von Cahnl ie ſo beliebten Hilligen Letten
er Ab Kabett, Unterbett und 2 Kiſſen) von
d hreitn 6 42 Mark an hält ſtets auf Lager
iſt n d empfiehlt

ahnene hen Betten und Bettfedern Handlung von

a E.der Monn

s änglitet n Helgrube.
wir

zönig I n

n n MNichſten Dienſtag friſches Tichte-

d leinpfti i eſtellungen nach Maaß werden prompt und

ſattonen 9 ausgeführt von

fatt n C. Krahmer,dem n Schneidermeiſter und Kleiderhändler,
gute Gotthardtsſtraße Nr. 3.
perhe ne Bruſt Bonbons
n den von H. Schliack in Halle a/S.erorlt i langen e bekannt, empfiehlt
pol. n Packet 10 Pfg. Gust. Dibe in Merſeburg, I.
dagieng M enzner in Lauchſtädt. [B. 4875.]

Ein Poſten

f. Damen-Kragen- Und Stulpen
iſt in den neueſten Deſſins eingetroffen und empfehle ſolche billigſt.

M. Hürbeck (Markt).
Hachd. Thüring, Braun ohlenverwerſhungs-

Actiengesellschaft.
Am 27. März findet hierſelbſt die ordentl.

Intereſſe der Actionäre für dieſe Verſammlung noch beſonders anzuregen.
Generalverſammlung ſtatt. Es erſcheint nöthig, das

Nach vielfachen Unglückszeiten geht
die Geſellſchaft nach menſchlichem Ermeſſen beſſeren Zuſtänden entgegen, was neben der ausgezeichneten Thätigkeit
des Fabriksdirigenten in Gerſtewitz, den aufopfernden Bemühungen eines Theiles des Verwaltungsrathes
in theils fördernder, theils hemmender Richtung) zu d
Conjunctur völlig geſchweigen zu wollen

theil!

anken iſt, ohne übrigens einer theilweis günſtigeren
t Den nächſten praktiſch greifbaren Erfolg bilden die für das Geſchäfts

jahr 1877 den Stammactien zu zahlenden 3 Dividende bei reichlichen Abſchreibungen.
großer Jrrthum ſein, wenn man glauben wollte, daß nun Alles vortrefflich und eitel Freude ſei.

Es thut dringend noth, dieſe günſtigere Lage für die Zukunft zu befeſtigen.

Es würde jedoch ein

t Im GegenDies kann nur durch ein zweck
mäßiges Ergebniß bei der Wahl zweier neuer Verwaltungsrathsmitglieder in der Generalverſammlung
erreicht werden. Für dieſe Stellung werden nun aus dem Kreiſe wohl unterrichteter Actionäre dringend vorge
ſchlagen; Mühleubeſitzer Jung hierſelbſt (Mitglied der Handelskammer, vielfach in Fabrikunternehmungen
thätig geweſen) 2) Rentner Dtto hierſelbſt (früher Beſitzer und Dirigent einer Braunkohlentheerſchweelerei).
Es kann den Actionären nicht entſchieden genug angeſonnen werden, in ihrem eigenen ſowie ihrer Mitaetionäre
Intereſſe ſich an der Generalverſammlung mit ihren Actten zu betheiligen. Für die Abweſenden empfiehlt es
ſich, ihre Ackien (ohne Talons und Coupons) an die nachſtehenden Verwaltungsrathsmitglieder:

Dr. med- A. Jahn zu Halle a. S., 2) Fabrikant Huth zu Wörmlitz bei Halle a. S., 3) Rentner D. Stapel
zu Jena, 4) Bankdirector Heinr. Pückert zu Leipzig
bis zum 21. März einzuſenden.
wenigen Stimmen gering, und erinnere ſich Jeder neben

Halle a. S., im März 1878. Jm
Dalitzſch, Rentner. BVrodkorb, Rentner. J. G. HK

Die Vertretung wird in loyalſter Weiſe geübt werden.
oder an die Unterzeichneten baldigſt und ſpäteſtens

Achte keiner ſeine
den eigenen Intereſſen auch derer ſeiner Mitbeſitzer!
Auftrag

ranſe, Kaufmann. G. Dörſtling, Standesbeamter
Hertzberg, prakt. Arzt.(Dresden). Dr. med. E.

Eine große Auswahl in Gold und Silber-
ſchmuck neueſten Genres, als Armbänder,

Brochen, Ohrgehänge, Medaillons,
Kreuze, Ringe und Ketten, zu Conſir
mationsgeſchenken paſſend, einpftehlt zu
möglichſt billigen aber feſten Preiſen

Hswald NRoßberg,
Merſeburg, Burgſtraße Nr. 20.

Defecte Schmuckſa hen werden ſauber reparirt.

Wehen Meknee
erhielt heute die erſte Sendung

E. Wolf.
NoſenOfferke.

Eine große Partie wilder Roſenſtämme zum Ver
edeln, aus Saamen ſgezüchtet, desgl. veredelke Roſen
ſtämme, die beſten, neueren und älteren Sorten, gut
bewurzelt, ſind preiswerth zu verkaufen bei

C. C IStrohhüte
zum Waſchen und Moderniſiren werden angenommen und
liegen die neueſten Muſter zur Anſicht

E. ZAüller, Dom 4.
ierdurch erlaube mir, mich einem hohen Adel und geH ehrten Publikum Zur Anfertigung von ſchmiede
eiſernen Stacketen und Thoren Ckr. von 15 Mark
an in empfehlende Erinnerung zu bringen. Gleichzeitig
übernehme ich Aufträge von Gewächshausbedachungen,
Miſtbeetfenſtern und allen in mein Fach ſchlagenden Artikeln

zu billigſter Preisſtellung.
Acht ungsvoll

Reſtauration
von Otto Lenz, Bahnhofſtraße 6.

Hiermit meinen werthen Kunden und Freunden zur
Nachricht, daß ich mein Geſchäft wie früher wieder er

W
Auf vielſeitigen Wunſch Sonntag den 17. d. M.

Abends 7 Uhr

S ääh,Meſſing und Catanig, in ſüßen, hochrothen
Früchten empfiehlt à Pfd. 40 Pf.

E. Wolf.

Sonntag den 17. März er, Abends 7 Uhr, im
Saale der Funkenburg Abendunterhaltüung zum
Besten des Turnballenbaufonds.

Einlaßkarten à 40 Pf. ſind im Vorverkauf bei den
Kaufleuten Herren Wieſe und Seydewitz, ſowie in ſämmt
lichen Läden des ConſumVereins zu haben. Abends an
der Kaſſe 50 Pf.

Freunde des Vereins werden hierdurch ergebenſt ein
geladen. Programm ſehr reichhaltig.

c

Der Vorſtand.

DDwiderruenz.lotztenllals
am Sonnabend u. Sonnkag

Ausstellung der Kunstglas-
Fabrikation und Glas-Wehberei

im Saale des Reſtaurant zur Börſe.
Um recht zahlreichem Beſuch bittet

Otto Müller aus Thüringen

Reſtauration Augarten.
Sonnbend Abend Salzknochen mit Meerrettig und

Klößen, Sonntag friſchen Speckkuchen.
F. Jlſemann.

Auch wird daſelbſt zum 1. April er. ein anſtändiges
Dienſtmädchen geſucht.

Kuler Fühehns Ha
e Dienſtag d. 19. März, AbendsS J 8 Uhr unwiderruflich nur eine

J SSolrree
Preſtidigitateur

Prof. Stengel,
Hofkünſtler Sr. Majeſtät des
deutſchen Kaiſers und Königs

von Preußen.
Die Productionen ohne alle

Apparate werden alles bis jetzt
übertreffen.

esd

dageweſe ne weit eBillets zum I. Platz 4 1 Mk. II. Platz à 75 Pf. ſind
bis Dienſtag Abend 6 Uhr beim Kaufmann Hrn. Wieſe
zu haben. Kaſſenpreiſe 1,25 Mk. und 1 M

Verein zur Förderung kirchlichen
Lebens in der Gemeinde St. Maximi.

Hienſtag den 19. März, Abends 8 Ahr,
im Saale des Herzog Chriſtian

Tagesordnung Ziehkinderangelegenheit,

2. Concert
der berühmten TyrolerNationalConcertſänger-
Geſellſchaft ans Lechner aus dem Jnnthale.

Ganz neues Programm.
Entree 50 Pf., im Vorverkauf bei Herrn Wieſe

3 Billets 1 Mark.

2) Gefängnißangelegenheit,
3) Chronik,

4) Vortrag. DerRunkel's Restauration.
Heute Abend Salzknochen mit Meerrettig.

Der Vorſtand.



e

Mein Lager

e baumwollener Strickgarne
(nur beſte engl. und deutſche Fabrikate)

empfehle bei billigſter Preisſtellung.
NB. Bei Abnahme ganzer und halber Pfunde Extra-Preiſe.

M. Dürbeck (Markt).

Reeller Kusverkauf
von ferren- und Damen-Garderoben u. s. W. für

Frühjahrs- u. Sommer-Saison.
Jm Anſchluß an meine Annonce vom Winter, betreffend e

e den Ausverkauf von Frühjahrs- und Sommer-Garderoben,
bringe ich hiermit in Erinnerung, mit dem ergebenſten Bemerken, daß der
M ſelbe am 1. März er. begonnen hat, worauf zu achten bitte.

t Gaazao sa, d. Stadtkirche Nr. 3.

E Für Conſirmanden
empfehle ich mein reich aſſortirtes

Schuh- und Stiefelwaaren- Lager
in nur guter Waare und billigſter Preisſtellung.

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtraße Nr. l.
NB. Gummiſchuhe beſter Qualität billigſt.
Gummiſchuhe werden gut reparirt b. D.

J. G. Knauth Sohn,
Hut- und Mützen-Magazin,

8 Entenplan 8.
Wir empfehlen unſer wohlaſſortirtes Lager von allen Neuheiten der

Frühjahrs und Sommerſaiſon in Herren, Knaben und Kinder-
Knaben und Kinder-Mützen. Größte Auswahl, billigſte Preiſe.

Für Confirmanden
etwas Schönes in Hüten, Mützen, Vorhemdchen, Shlipſen, Hoſenträgern und
Handſchuhen zu ſehr billigen Preiſen. Auch werden alle Beſtellungen und Reparaturen
an Seiden, Filz-, Stoff und Strohhüten beſtens ausgeführt.
e

Unübertrefflich bei Huſten, Heiſerkeit c.

Herren

W

Schloß Theres h e 31. December 1877.
Ew. Wohlgeboren erſuche ich mir wieder 3 halbe Flaſchen Jhres rheiniſchen TraubenBruſthonigs

à 3 Mark, welcher ſich in meiner Familie gegen Halsleiden, Huſten ee. ſtets bewährt hat, ſchicken zu

wollen. AchtungsvollCarl Freiherr von Ditfurth, Hauptmann g. D.
Wer ſein gutes Geld nicht für werthloſe Nachahmungen wegwerfen will, achte beim

J Ankauf auf nebige Verſchlußmarke des gerichtlich anerkannten Erfinders des allein
J ächten rheiniſchen Trauben-Bruſthonigs, Verkauf in Flaſchen à Mk. 3

(gold), Fl. à Mk. 1 (roth) und e Fl. à Mk. I (weiß), käuflich in Merſeburg bei
Herrn Heinr. Schultze Ju n. in Weißenfels bei Herrn Apotheker W. Bauch,
in Zeitz bei Herrn C. F. Strobel, in Leipzig in ſämmtlichen Apotheken.

(Zu beziehen durch die meiſten renommirten Apotheken.)

Broſchüren mit vielen Atteſten gratis in allen Depots S

e

Bee

S
c

2

e

Geſchäft von

F. mein Materialwaarengeſchäft ſuche u d

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50- 15,25 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 111156 Mk. bez. eHülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen n der

Restaurant zur grünen Eioh
Sonnabend den 16. März Schlachteſeſt.
Sontag den 17. März friſche Pfannenkuchen

ergebenſt einladet Friedr. Krebs
Gottſchalk's Reſtauration

An

ſlehen
Sonnabend den 16. März von Abends A. net

Salzknochen mit Meerrettig, wozu freundlichſt e hier
an And ſah ona etHaronnovski 8 Keſtauralo h n

Morgen Sonntag von früh 9 Uhr ab (nayn

S pek hen n l. mEn gewandter AbonnenkenSammler
gut lohnende Beſchäftigung im Zeilſchrſt t

I

900 üringeG. Kandelhardt n bunt
Brauhausſtraße 5. n her Neger

Wſhadet d

n rei
in Gfurh

funellen

m Aueſelung

u hſhaftl
an Oeuſſchla

Aneht
Anenneſter G

n Nee 6

einen Lehrling mit den nöthigen Schulkenntniſ
Koſt und Logis bei mir im Hauſe.

Max Thiele,

Eir Frau, zum Warten einer kranken Fran
geſucht Oberaltenburg Nr. 14

aus und Küchenmädchen, ſowie auch ViehH auf Güter finden Stellung durch Fr. Plan

älteres Mädchen, im Kochen nicht unerfahren, des
Kutſcher militärfrei, ſindet gute Stellung durch
Planck, gr. Nitterſtraße 27.

ur Aufwartung für den Nachmittag wird aliche Frau oder Mädchen geſucht Burgstras ins ſah

2 Treppen. hohe desJch bitte meiner Chefrau, Henrielſe werhhſchaftl
Ulrich, keinen Credit auf meinen Namen W und Hau

geben, indem ich nicht hierfür aufkomme.
Körbisdorf, den 15. März 1878.Carl Lengner, Stellmachernſt u

BI An Dien
Auch wieder in dieſem Jahre richten wir die drinſ Stadt Ep

und ergebene Bitte an die Bewohner Merſeburg Jan ded hie
der Umgegend nus bei der Veranſtaltung eine phoule Re
zars freundlichſt helfen zu wollen. Da ſorie
Thätigkeit unſeres FrauenVereins immer neue Oh Myaſhule ve
eröffnen und wir deshalb vermehrter Geldmittel heit d Präſt
hoffen wir zuverſichtlich, daß unſer Unternehmen den Aldechen
guten Erfolg auch in dieſem Jahre haben wird iin allen früheren der Fall geweſen iſt. e beide z

Vorläufig haben wir die erſten Tage des Na h gekommen
den Bazar in Ausſicht genommen, doch wird M hege Oe
darüber noch bekannt gemacht werden. Mſhnehung

Merſeburg, den 11. März 1878 manDer Vorſtand des vaterländiſchen Frauen Vete Min. Co
A. v. Hieſt. A. Wlancke. J. Vohne. A. v. Mit l de nd aus
ſagen. E. Crüger. H. Sggebrecht. A. Gabler. S mee
vach. C. Hellig. S. Hildebrandt. H. v. Külſen n n
Hanewald. O. v. Kehler. Kundins. A. Seil eng

Niſthing Vn

n d dure
Lenuſchner, Conſiſtorialrath. Heineßen, Paſtor 6 n

Paſtor. Dreiſing, Paſtor. Martins, Diaconn ttalhunge
Hildebrandt, Diaconus chbartett ge

er e 2 n ßBörſenverſammlung in Halle- e
vom 14. März 1878. ne

Preiſe mit Ausſchluß der Courtag Aen könt
Weizen 1000 Kilo, geringerl86 195 M bez, b Avglleger

198-204 Mk. bez. ſeiner 207-213 Mk. bez. huingen un
Roggen 1000 Kilo 150 156 Mt. bez. dieGerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 174—183 m n Gen

beſſere 186— 198 M. bez. feine und Chevalter d ne e

198 Mk. bez. Und deſelbenn Maße n

S

N. Vothe. W. Schede. N. Schraube. An
mann. J. Voigt. N. v. Verſen. V. v Wirt

xode. Gräfin A. v. Wintzingerode.

Mt. bez. Kocherbſen 186 189 Mt. b n wo
Erbſen 180 201 Mk. bez, Bohnen t. SeZur Conſirmalion!!!

Durch vortheilhafte und baare Einkäufe iſt mein Lager ſo angefüllt, daß ich
gezwungen bin, die Preiſe noch um 20 der bis ſeither ſchon billig notirten
Preiſen zu verkaufen und offerire daher Kleiderſtoffe verſchiedener Deſſins, ſchwarze
Cachemirs, Ripſe und Alpaccas, Luſtre, Halbwollenes, Schürzenzeug, Bettzeug
Bettbarchent, Leinewand, Handtücher, Schwaäneboy, Umſchlagetücher, weiße Röcke
Bettdecken, Stepp- und Zanella-Röcke und noch viele andere Artikel.

Gleichzeitig empfehle ich das Neueſte in

Kaiser-, Radmäntel, Jaquettes, Kammgarn,
Fichus, Talmas und Jacken,

desgleichen von Wuchen und eins iſt mein Lager ſehr ſtark
ſortirt. V. Schavegr Central- Ausverkauf.

bei Huſten, Verſchleim Hals, Bruſt unr ung, 5 onleiden, ſowie Keuch und Stickhuſten der Kinder n F. V

II Mt. bez., Linſen 50 Kilo 10-13 Mi b e J
Kümmel 50 Kilo, 42—43 Mk. bez. bRüböl 50 Kilo 3450 Mk. bez. ihn S
Futtermehl 50 Kilo 7,75- M. b. Mefhurg G
Kleie Roggen 6 Mk. bez. Weizenſchaale in. V
WeizenGrieskleie 5,75 Mk. bez. würde dHeu 50 Kilo 3-8,25 Mk. bez. üte di
Stroh 50 Kilo 22,25 Mk. bez. n ha

tmDer heutigen An nur(Extra-Blatt.) Heſee Blattes t ögn.
ExtraBlatt bei, enthaltend neue Anerkennung auh S Nu h
ſegensreichen Wirkungen des „rheiniſchen Na eige an
Bruſt Honigs“ von W. H. Zickenheimer An r ſenes

Hierzu eine Beilage.

wir ganz beſonders aufmerkſam machen. Herr en ſt mmtlſ
Schultze jr. in Merſeburg, e en wen und
E. Apel in Schafftädt, Herren Helmbold 4 ham
Halle a/S. verkaufen und verſenden dieſen ausgeze n in S
Saft zu Fabrikpreiſen nach allen Gegenden hohe
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Beilage zu Nr. 33 des Merſeburger Correſpondenten vom 16. März 1878.

Aus der Provinz.
Eisleben, 12. März.

Mord zugeſtanden. Nach ſeinem Geſtändniß
Lochmann der alleinige Thäter.

Am 11. und 12. Juni d. J. findet
Erfurt eine Generalverſammlung und Ausſtellung

des bienen wirthſchaftlichen Hauptver
Provinz Sachſ

Das Ehrenpräſtdium
über die Generalverſammlung und Ausſtellung hat
der Herr Regierunpspräſtdent von Kampts als

deſſen Stellvertretung der OberRe
gierungsrath Freiherr Dr. von Tettau, beide wohn

Mit der techniſchen
Leitung der Generalverſammlung
ſind die als Geſchäftsführer des

bienenwirthſchaftlichen Hauptvereins ernannten, allen
Meiſter in der

Lehrer Hucke zu Kleinrettbach und
Günther in Gispersleben betraut

Die Geſammtleitung des ganzen Unter
auf Grund der Beſchlüſſe ſämmtlicher

Zweigvereine des Hauptvereins, der Vorſitzende des
Hauptvereins, Regierungs

D. Wächter in Merſe

eins für die preuß.
und Thüringen ſtatt.

Vorſttzender,

haft in Erfurt, übernommen.

und ſinanziellen
und Ausſtellung

Jmkern Deutſchlands wohlbekannten
Bienenzucht

Bienenmeiſter

worden.
nehmens hat,

dienen wirthſchaftlichen

ſecretär und Hauptmann a.

Geſtern Nachmittag
hat der inhaſtirte Bergmann Lochmann von Hübitz
Aen am Auszügler Wilke und deſſen Wirthſchafterin
in der Nacht vom 14. zum 15. Februar verübten

lernen und zu leiſten nicht erlahmen zu laſſen.
Nach Aufhebung der Feſttafel blieben die Feſtge
noſſen bis ſpät am nächſten Morgen beim gemüth-
lichen Tanze vereinigt. Während der Feſttafel
liefen mehrere telegraphiſche Grüße früherer Ver
einsmitglieder aus weiter Ferne ein.

Durch das am letzten Sonntag überfüllte
Haus hat ſich Hans Lechner veranlaßt ge
funden, morgen Abend im Tivoli hierſelbſt ein
zweites Concert mit ſeiner Jnnthaler Sängergeſell
ſchaft zu geben. Wir zweifeln nicht, daß die
Freunde des Naturgeſanges ſich auch zu dieſem
zweiten Debut recht zahlreich einfinden werden.

Der Preſtidigitateur Hr. Karl Stengel
aus Wiesbaden wird ſich am Dienſtag den 19.
d. in der Kaiſer WilhelmsHalle hierſelbſt produ
ciren. Der Künſtler, welcher nach einem Referat
in der „Köln. Ztg.“ die intereſſanteſten Experi
mente mit größter Sicherheit und raſcher Auf
einanderfolge ohne alle Apparate und ohne Ge
hülfen ausführt, hatte ſich überall der günſtigſten
Aufnahme zu erfreuen und wird dieſe hoffentlich
auch bei dem hieſtgen Publikum ſinden, falls ſeine
Productionen den Erwartungen deſſelben entſprechen.
Als beſondere Empfehlung iſt noch zu erwähnen,
daß Hrn. Stengel kürzlich die beſondere Aus
zeichnung zu Theil geworden iſt, durch Cabinets-
ordte zum kgl. preuß. Hofkünſtler ernannt zu
werden.

iſt

zu

en

burg.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 16. März 1878.
Am Dienſtage hatte ſich die Kreisſynode

urg im Sitzungs
die der Land

der erſten
An erſterer betheiligte

Conſtſtoriums
Conſtſtorialrath

dieſem Zwecke aus Magdeburg
Der vom königl. Conſtſtorium

der Stadt Ephorie Merſeb
Zimmer des hieſigen Domcapitels,
Ephor.ie Merſeburg im Saale
Bürgerſchule verſammelt.
ſich der Präſident des
Nöldechen, an letzterer
Nitze, beide zu
hierher gekommen.
aufgegebene Gegenſtand der Berathung war
Verſchmelzung jener

Das königl.
weil die nur aus 4 Parochien b
Merſeburg Stadt zu klein ſei,

königl.
der

Merſeburg Land für beide

Fruchtbarkeit gewinnen würden.

ſynoden ſprach man
man der Anſicht des königl.
beiſtimmen könne vor allem,
und Angelegenheiten und IJntereſſen, die

lung derſelben in der vereinigten Kreisſynode

dem Maaße möglich,

außerdem noch beſonders

punkt.
weil ihre Deputirten
beziehen. Sämmtliche Deputirte
Merſeburg Land dagegen erhalten

koſten
alſo würde die ſtädtiſche über die
zu tragen haben. Wie ſich nun
ſiſtorium zur Sache ſtellen wird,

nicht ſagen.
Der hieſige A

keine Diäten und

l gemei

Feier ſeines 6 jährigen Stiftungsfeſtes im
Hofe. Bei dem ſtattgefundenen Feſteſſen,

faſt ſammtliche Mitglieder

des Herrn Schröder
von dem Sprechwart des
ſprache an die Turner gehalten
regen Eiſer der Mitglieder beim Du
Und den Wunſch ausſprach, auch in dem jetzt
gonnenen Vexreinsjahre das Beſtreben,

worin derſelbe

beiden Kreisſynoden zu Einer.
Conſiſtorium hält dieſelbe für geboten,

beſtehende Kreisſynode
dann auch, weil

eine Vereinigung derſelben mit der Kreisſynode
Theile nur förderlich ſein

könne, da durch das Zuſammenwirken der ver
ſchiedenartigen geiſtigen Kräfte aus Stadt und Land
die Berathungen an Lebendigkeit, Intereſſe und

In beiden Kreis
ſich einſtimmig dahin aus, daß

Conſiſtoriums nicht
weil die Verhältniſſe

An
ſchauungen und Bedürfniſſe der ſtädtiſchen und der
ländlichen Gemeinden zu verſchieden von einander,
als daß eine eingehende und erſprießliche Behand

als wenn jede für ſich bleibe.
Seitens der Kreisſhnove Merſeburg Stadt wurde

hervorgehoben der Geld
Sie verurſacht nur höchſt geringe Koſten,

Reiſekoſten
der Kreisſynode

Diaäten und Reiſe
Bei einer Verſchmelzung beider zu Einer

Hälfte der Koſten
das königl. Con

läßt ſich natürlich

ne Turn Verein
vereinigte am Mittwoch Abend ſeine Mitglieder zur

Thüringer
an welchem

mit ihren Damen Theil
nahmen und zu welchem der Keller und die Küche

Außerordentliches leiſtete, wurde
Vereins eine kräſtige An

Turnen hervorhob

Tüchtiges zu

von dieſem Uebel ſehr geplagt; ſie laufen fort
während mit dicken rothen Augenlidern umher, wo
das eine Gerſtenkorn geheilt iſt, kommt das andere
ſchon wieder und die Folge davon iſt, daß die
Wimperhaare, die doch für das gute Ausſehen des
Auges und zum Schutze deſſelben ſo weſentlich
ſind, ſehr leiden, abſterben und veröden.

Weit gefährlicher aber als dieſe beiden Erkran
kungen des Auges iſt die ſerophulöſe Ent
zuündung der Hornhaut. Die Hornhaut
iſt der vordere durchſichtige Theil des Augapfels,
durch welchen man die farbige Regenbogen-
haut mit der Pupille hindurchſehen kann. Der
Laie nennt dieſen ſo höchſt wichtigen Theil des
Auges den Augenſtern oder „die Sehe“. Sie
iſt gleichſam das Fenſter, durch welches alles Licht
in die Augenkammer eindringen muß, oder vielmehr
die vordere, die Objectivlinſe des ſo überaus künſt
lichen optiſchen Apparates, den das Auge darſtellt.
Bei der ſerophulöſen Hornhautentzündung ſteht
man zunächſt faſt ſtets zahlreiche kleine Blutgefäße
vom Rande her ſich in die Hornhaut erſtrecken

am geſunden Auge ſteht man nicht ein einziges
Aederchen in der Hornhaut ſelbſt darnach zeigen
ſich kleine Bläschen, welche ſehr ſchnell platzen und
ſeichte Gruben zurücklaſſen, in deren Umgebung die
Hornhaut milchig getrübt iſt. Das ſind die
Hornhautgeſchwüre, welche glücklicherweiſe
in den meiſten Fällen vernarben, aber leider auch
häufig in die Tiefe gehen und zum Durchbruche der

HNus dem Kreiſe Merſeburg.
Zu Jmpfärzten im Kreiſe Merſeburg

ſind ernannt worden Jm I. Jmpfbezirk Herr
Kreisphyſikus Dr. Simon in Merſeburg im 2.
Jmpfbezirk Herr Dr. Menzel in Merſeburg im
3. Jmpfbezirk Herr Dr. Krieg in Merſeburg
im 1. Jmpfbezirk Herr Dr. Rode in Merſeburg
im 5. Jmpfbezirk Herr Dr. Groſche in Dürren
berg; im 6. Jmpfbezirk Herr Hr. Driebel in
Merſeburg im 7. Jmpfbezirk Herr Dr. Dörin g
in Lützen im 8. Jmpfbezirk Herr Dr. Neubet
in Lützen im 9. Jmpfhezirk Herr Arzt Blen e
in Gunthersdorf z im 16. Jmpfbezirk Herr Sani
tatsrath Dr. Elze in Schkeuditz; im 11. Jmpf
bezirk Herr Dr. Jähne in Schafſtädt im 12.
IJmpfbezirk Herr Dr. Fielitz in Lauchſtädt im
13. Jmpfbezirk Herr Dr. Bätge in Lauchſtädt
im 11. Jmpfbezirk, Merſeburg, Venenien, Werder,
Impfſtation Merſeburg, die Herren Dr. Simon,
Hr. Menzel, Br. Krieg, Dr. Rode Dr.
Triebel in Merſeburg im 15. Jmpfbezirk, Lauch
ſtädt, Herr Dr. Fielitz daſelbſt im 16. Jmpf
bezirk, Lützen, Herr Dr. Neubert daſelbſt; im
17. Jmpfbezirk, Schafſtädt, Herr Dr. Jähne da
ſelbſt im 18. IJmpfbezirk, Schkeuditz, Herr Sani
tärsrath Dr. Elze daſelbſt.

Hie Bfſlege des geſunden und des kranken
Kindes

von Dr. Rode.
(Fortſetzung.)

Eine weitere ſehr häufige Erkrankung, von der
ſcrophulöſe Jndivituen befallen werden, iſt die
Entzündung der Augenlidſchleimhaut, der
Augenliddrüſen und der Hornhaut des Auges
Erſtere zeigt ſich in einer ſtarken Röthung und
Anſchwellung der Kdſchleimhaut, verbunden mit
Abſonderung eines zähen, eiterartigen Secretes,
welches die Augenlider häufig verklebt und an den
Wimpern zu gelben Kruſten oder Borken eintrocknet.
Dieſe Entzündung pflanzt ſich leicht auf die den
Augapfel überziehende Schleimhaut fort und tritt
hier in der Regel auf als kleine weißgelbe Knöt
chen oder Bläschen (Phlyktänen), welche von einem
Hofe ſtark geſuüllter Blütgefäße umgeben ſind.
Die Entzündung der Augenliddrüſen ſtellt
ſich dar als eine Verſchwärung der kleinen Drüſen,
welche an dem ſcharfen Rande der Augenlider neben
den Wimpern münden. Die Augenlider ſind ge
röthet und ſtark angeſchwollen es bilden ſtch kleine
harte, oft erbſengroße Knötchen, gewöhnlich Gerſten
körner genannt, welche große Schmerzen verur
ſachen können. Dieſelben füllen ſich mit Eiter und
platzen endlich, oder ſie verharten ſich und bleiben

be lange Zeit als eine häßliche Entſtellung der Augen
lider beſtehen. Manche ſcrophulöſen Kinder ſind

die

in

den

Hornhaut, zum Ausfluß des Waſſers der vordern
Augenkammer und zur Erblindung führen. Jeden
falls bleiben in vielen Fällen von Vernarbung der
Geſchwüre Trübungen der Hornhaut oder auch
Unregelmäßigkeiten und Unebenheiten ihrer Ober
fläche zurück, wodurch Schwachſichtigkeit oder andere
ſchwere Störungen veranlaßt werden, indem durch
die Trübungen das Licht gedämpft und durch die
Unebenheiten die im Auge erzeugten Bilder verzerrt
Und unklar werden. Eine ſolche Hornhaut wird
gerade ſo wenig nützen, wie ein beſchmutztes oder
zerbrochenes Brillenglas. Zum Glücke klaren ſich,
wenn auch oft erſt nach Jahren, die Hornhaut
krübungen auf in anderen Fällen aber bleiben ſie
das ganze Leben hindurch beſtehen als eine Ver
unzierung des Auges und beeinträchtigen in hohem
Grade das Sehvermögen. Faſt ſters rritt mit
der ſerophulöſen Augenentzündung der Krampf
der Augenlider auf, bedingt durch die große
Lichtſcheu. Die Kinder offnen die kranken Augen
den ganzen Tag nicht, verſtecken das Geſicht in
dunkle Ecken oder halten ſich fortwährend die Hände
vor die Augen, um jeden Lichtſtrahl abzuſperren
der ihnen einen höchſt empfindlichen Schmerz ver
urſacht. Dieſer krampfartige Verſchluß der Augen
lider iſt manchmal ſo gewaltig, daß der Arzt nur
mit der größten Mühe, meiſt erſt mit Hülfe von
Inſtrumenten die Lider zu öffnen vermag, um eine
klare Ueberſicht des kranken Auges zu gewinnen.

Die Lichtſcheu iſt in den meiſten Fällen von
einer übermäßigen Dhränenabſonderung be
gleitet. Die Thränen fließen nur ſo aus den Augen
Und benetzen fortwährend die Wangen; durch das
viele Reiben und Trocknen entſteht dann ſehr leicht
eine Hautentzündung, die ſich als ein Bläschen
ausſchlag auf der Wange und in der Umgebung
des Auges kundgiebt. Auch bei dieſer Krankheit
dem Augenliderkrampf, leiden die Wimpern ſehr
ſie werden brüchig, zerſpalten und fallen ab oder
bleiben zeitlebens als kleine, kurze Borſten beſtehen.
Die ſcrophulöſe Hornhautentzündung iſt ſtets eine
langwierige Krankheit, die ſich auch ſehr leicht
wiederholt, zumal wenn die Eltern den kranken
Augen nicht die rechte Pflege und Behandlung zu
Theil werden laſſen.

ortſegung folgt
Vermiſchtes.
Der Rath der Stadt hat beſchloſſen, in
des Feuerlöſchweſens die Dampffeuer

ſpritzen einzufügen. Aus der in der Pleißenburg be
ſindlichen Kaſſe des 107. Regiments ſind in der Nacht
vom Mittwoch zum Donnerstag 8000 Mk. geſtohlen
worden. Der That verdächtig iſt ein flüchtig gewordenen
Unterofficier deſſelben Regiments. Tags vorher er
leichterten diebiſche Hände eines gleichfalls deſertirten geg.
meinen Soldaten eine Compagniekaſſe des in der Kaſern

Leipzig.
den Organismus

bei Möckern liegenden 106. Regiments um 250 Mark,
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n e r der äuferſchweine ſind zu verkaufen SandGn Folge von Blutvergiftung) hat am Montagg Die Sitzung des Vereins zur Förderung (Fin Paar Läuferſchweine ſind änd Rein Commis in Berlin ſeinen e Arm verloren kirchlichen ebene in der Gemeinde St. Maximi am E 13. Auch wird on Zughund i
Derſelbe onditionirt in einem Materialwaarengeſchäft II. d. M. war von ea. 60 Perſonen beſucht. Nach Be kaufen geſucht. den Bndelsiann
und litt ſeit dem Winter an von Froſt geſchwollenen ſprechung eines auf die Paſſionszeit bezüglichen Schrift Ein Familienlogis im Preiſe von 30 Thlr. iſt ſof
Händen. Am Sonnabend ſteckte er ſeinen Federhalter mit wortes ſeitens des Herrn Diaconus Hildebrandt ver zu vermiethen und 1. April zu beziehen
einer ſogenannten Wunderfeder verſehen, hinter das Ohr, las derſelbe ein Schreiben des Herrn GeneralSuperin Dammſtraße Nr.
als dieſelbe herunter und auf die gedachte Hand fiel. In tendenten Dr. Schulge, welcher anläßlich der Ueber ine Schlafſtelle mit Mittags und Abendtiſch in
der Nacht zum Sonntäge wachte er jedoch, von großen ſendung des von dem Verein herausgegebenen letzten 1. April zu vermiethen. Zu erfragen in der Exped.

e e e e a bemerkte, i e Hand e n er n d. Blattesund der Arm ſehr angeſchwollen waren. Am Morgen emnächſt ergriff Herr Paſto i S eerklärte der hinzugerufene Arzt den Zuſtand ſo bedenklich, über die am ſelben Tage verſammelt geweſene Kreisſynode Ehe en nern nennt
daß man trotz aller angewandten Mittel am nächſten und votirte dabei für die Trennung von Stadt und Land 9 ſanie ſofort gu miethen und un n
Tage zur Amputation ſchreiten mußte. in derſelben aus verſchiedenen praktiſchen und namentlich enfamt e Adreſſen n Preise n pril er

Berlin. Eine Falſchmünzerbande, die ſich ſinanziellen Gründen, womit Referent gleichzeitig die u albe e Mend e e gabe im Hotet
mit der Anfertigung von ZWweimarkſtücken befaßt hat, Anſicht der Majorität der ſtädtiſchen Synodalvertreter um hal en g r
iſt man durch die Wachſamkeit der dort ſtationirten wiedergiebt. Die Verſammlung ſchloß ſich den Ausfüh Alle einſpännige Fuhren
Gendarmen in dem nahegelegenen Rummelsburg auf die rungen des Redners an. Hierauf referirte Herr Her
Spur gekömmen. Am Dienſtag wurde bereits daſelbſt ber s über eine hinſichtlich der Ziehtinderfrage ſtattge- ſchwer und leicht, in und außer der Stadt zu fahren

bmnerbtag n. So

I De dreigeſpa

durch hieſige Criminalbeamte verhaftet füundene Commiſſionsſitzung. Es wurde ängeführt, daß, werden pünktlich beſorgt. Franz Kéttnitz, tion Ralz
Der Hausknecht zu Gera, von dem wir ſeiner da für die Kinder der armeren Klaſſen von 3-6 Jahren 7

Zeit mittheilten, daß er ein junges Mädchen entführte, eine Bewahranſtalt. vorhanden ſei, eine e en

e t Jahr Seſananth beſtraft vor r Kit s Alters ſten bisiſt mit 1 Jahr Gefängniß beſtraft worden. auch für Kinder des Alters vom erſten bis zum dritten Locken und Pulkenchtsnons ete werden n v
Jn Saarbrücken rettete ein Bahnwärter ein Jahr vorhanden ſein müſſe und demgemäß ins Leben e Se

Kind vor einem daherbrauſenden Eiſenbahizuge, wurde duſen ſei. Inzwiſchen müſſe man, bis die hierzu nöthi billig angefertigt. en en im Hnarftentacſgn
aber ſelbſt dabei überfahren und getödtet. Er hinterläßt gen Mittel vorhanden ſeten, durch Beaufſtchtigung Gotthardtsſtraßze 8, dem Gaſthof zum goldenen an
eine Wittwe mit mehreren Kindern im Anſchluß an die bereits e en bezüglichen Or gegenüber.

Jn Koblenz ertrank ein Unterofficier im Rheine gane der Stadt bez. der Gemeinde dafür Sorge zu kragenbei dem Verſuche, einen im Waſſer ſchwimmenden Men ſuchen, daß die in Frage kommenden Kinder in geiſtiger Deutsche typothekenbanſ

2 3 3 j 9 J 3 z z rſchen zu retten, der, wie ſich nachher ergab, eine Leiche und körperlicher Beziehung vor Verwahrloſung geſchutt (Ack. Geſ.) Werlin. Manenent ar
war. werden. Nach dem Correferat des Herrn Hildebrändt ß r aVom Harze, 13. März. Seit mehreren Tagen und daran geknüpfter langer, lebhafter Debatte gelangte e Dre en en ind ſadent“ hrit

i gehrten au
bereits iſt auf dem ganzen Harze wieder völliger man zu dem Beſchluß, zunächſt mit den Waiſenräthen eWinter eingetreten. Es liegt Die Schnee, ſo en der Gemeinde St. Maximt in nähere Beziehung zu von 15. März a. c. ab
daß am 11. d. die Nordhäuſer Poſt mit 2 ſtündiger treten und wurde der anweſende Waiſenrath Hr. Blanken
Verſpätung in Blankenburg eintraf. Heute, den 13. burg erſucht, das Nöthige zu vermittteln.
ſchneit es ununterbrochen und wir hatten früh zwiſchen Hierauf ſchritt man zur Erledigung des Fragekaſtens, Louis Zeheng
und 5 Grad Kälte bei Nordwind. Derſelbe enthielt folgende zwei Fragen e e erneuernEskimos in Berlin.) Im Zoologiſchen Garten in Warum ſind die Chriſtmetten eingeſtellt Sophas von 40. Mk. (13 Thlr. an ben
e erregt gegenwärkig eine Eskimofamilie viel 2) Iſt es gerecht und zu e daß bei e S Otto Bernhardt.ntereſſe. Die beiden kleinen Eskimomädchen, welche zügen ein Unterſchied gemacht wird zwiſchen Vornehm De 4der Familie angehören, wären indeß in der Nacht zum und Gering, und daß die Bemittelten durch die Ober Mein Kohlenla Er,
Sonntag bald erſtickt; bereits lagen ſie in Krämpfen, breiteſtraße getragen werden Iſt nicht einfach ſtets als Presstort, Briquettes, böhm. u. deufsche Kohle
wurden aber noch gerettet. Es war nämlich eine ſich der kürzeſte Weg zu nehmen Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten
unter dem Winkerhauſe der Familie hinziehende Gas Beide Fragen erregten eine äußerſt lebhafte Beſpre Preiſen franeo Platz.
röhre undicht geweſen. chung, der folgende Zwei Beſchlüſſe folgten „Es iſt Neumarkt 75. Julius Thomas

t un en a Lebensmittelfälſcher.) Den e e J 4 ßürzlich wegen Verkaufs gefälſchter Chocolade zu 100 daß die CEhriſtmetten wieder abgehalten werden, 5Mk. Geldſtrafe verurtheilten Bonbonfabrikanten Franz 2) daß bei Leichenzügen ſtets der kürzeſte Weg einge Saerrnnen- Oer E.
Schulz in Berlin hat nachträglich noch eine weit härtere ſchlagen werde. Alle Sorten Gemüſe Gras und Blumen Sämereienſind
Strafe ereilt. Der Verurtheilte war nämlich Hoflieferane Der Schriftführer des Vereins wurde beauftragt dieſe angekommen. Julius Thomas, Neumarkt Rriſh
des Prinzen Friedrich Karl, aber kaum hatte der Prinz Beſchlüſſe bei der eompetenten Behörde zur Kenntniß zu Na An c. 5Kenntniß von jener Verurtheilung erhalten, ſo ertheilte bringen. Demnächſt erfolgte Schluß der Sitzung. Haus Itelier kür Stein und Bild haun

er Befehl, ſofort dem Schulz die ihm ertheilte Würde z vonund die damit verbundenen Rechte eines Hoflteferanten Ditkwoch den 27. 9. M. Vormitt. 10 Ahr,
zu entziehen. So mußte auf polizeiliche Anordnung ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere ab F
Schulz am Sonnabend Abend ſein Schild als Hoflieferant gepfändete Sachen, namentlich Wirthſchaftsgegenſtände, u erm. Orn
des Prinzen und das dazu gehörige Wappen von der meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden g.
Thüre entfernen. Merſeburg, den 14. März 1878. empfiehlt ſich zur Anfertigung von Grabdenkmälern und uns

orbereitungen zum deutſchen Schützenfeſt.) Aus Der Magiſtrat. Monumenten in jeder gewünſchten Steinatt, ſowie G nſeres
Düſſeldorf meldet man, daß die Vorbereitungen zum S x uerung derſelben verſpricht die eleganteſte Ausführung h Vabreituſechsten deutſchen Schühenfeſt, welches im kommenden Huts U. Feldverkauf in Rriegsdorf. und garantirt für Echtheit der Vergoldung

i Sommer dort gefetert werden ſoll, ins Stocken gerathen Das den Oekonom Carl Friedrich Schmidtſchen Erben t ſteht auf meine Leiſtungen ſeit Relen Jahren n
ſind. Die Gelder ließen ſpärlich, und im Central Comité in Kriegsdorf zugehörige daſige Anſpann nt Nr e ger Stadt, iſt es mir möglich auf Proben und en

v herrſcht Uneinigkeit mit ſämmtlichen Gebauden, Hof Garten und G ſte Anerkennung jederzett hinweiſen zu können ind
in ärtlicher Vater) Ein Fiſchhändler in Hol einderecht, wozu noch folgende Hlane, als: ſtelle ich bekanntlich die billigſten Preiſe

ſtein, der von ſeitter Frau getrennt lebt, iſt gefanglich a der Plan r. am Teichbache v. Mrg. 80 Rtt Bauarbeiten und Reparaturen werden pronſt
l eingezogen, weil er ſeine zwei Kinder im Alter re in ver 8.82th. ausgeſührt.gezogen, r ſeine z von I 56 e. in der Aue 3 ei und. 3 Jahren beide Mädchen, an den Veſitter eines 5561 da Geme Theil s neAffentheaters für 15 Mk. verkauft hat. Die Kinder Zugelegt werden ferner t Für Schuhmacher

waren ſchon in den Beſitz des Käufers“ übergegangen, r auf der Höhe 13 77 fiehlt Le S un Le vals die Polizei ſich der unglücklichen Kleinen annahm e e i angene gett empfiehlt Leiſten, Stiefeleiſen, Abſatzſtiſte, Hanf
Wohl noch nicht dageweſen.) In Prag wurden n e garn e. in nur guter Waare zu bekannten billigenn am Dienstag voriger Woche drei junge Damen verhaftet 15 e e en 128 Wilh. Gärtner, Brühl

bei mir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden PapiereKapitalanlage beſtens empfohlen u mſſetes
Merſeburg, den 13. März 1878. wenn ihre
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ſalten
t unſere
bein Al
tn Inſee

S

2 2 60welche im Begriff waren, bei dem „Frühjahrswetter n m en 27 ifinns 2 rr Pr en ſchhuſten Bitten ſoll Mittwoch den 27. d. M., Nachmittags 2 Uhr. gd enrere en e weder r Dirkenſtänime an im Gaſthofe zu Kriegsdorf et erkanſt d ar e Gicht und
alen u e und den n a e den, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade,aſt n ne Flaſche aufzuſangen/ um ihn als Schön daß Rachgebote nicht angenommen werden. Kheu makismus,

e heitsmittel zu verwenden. Dieſer Vorfall ſpielte ſich in Merſeburg. d März 18S a g. den 15. März 1878. ſtändlich tn hrteh der Pelebteſten Theile des Baumgarkens ab und A. Rindfleiſch, Kreis Aucttons Commiſſar a. u e en vielfach bewährte n
ockte eine Menge Neugieriger heran. e e e ſtbehandlung dieſer ſchmerzhaften LeidenLondon, 18. März. In Kearsley bei Bolton Mobiliar Auction in Merſeburg e Se nen t

iſti (Laneaſter) hat eine Grubenexploſion ſtattgefunden v franco verſandt von Richters Verlags- Anſtalt in n G.durch welche 40 Perſonen getödtet wurden. Sonnabend den 23 M. von Vormittags 9 Leibzig. Die beigedruckten Atteſte beweiſen die n G
Die Erhaltung der natürlichen Farben der Pflanzen r i ſollen in Der Behanſung der verw. Frau außerordentlichen Heilerfolge der darin i G hdlihes

beim Einlegen für das Herbarium ſoll ſelbſt bei Pſlangen, Hürbeck am hieſigen Roßinekt unter hellpol. empfohlenen Kur. et än d
die ſonſt gewöhnlich ſchwarz werden, nach M. Stvelßt eiten ha dir. Tiſche Rohr u. Korb S e er ehedadurch zu bewirken ſein, daß man die Pflanzen langſam h e e nd en v ln Leitern t ind zdurch eine zum Köchen gebrachte Löſung von 0,5 und dergl. e gegen Baarzahlung ver 5 en. Vi ne und 300 g Se en ren en den Maeg es Lebens-Versicherungs Bant ahrhe
zwiſchen Fließpapier abdrückt und nun wie ſonſt ſorg naunneeeee halten F.ſältig einlegt. Fleißiges Umlegen der Pflanze iſt eine A. Rindfſleiſch, Kreis AuetionsCommiſſar. Gegner Drulſchland zu Gotha 1829 nen m

weitere Bedingung für das Gelingen. J z alio Stand u an innern ber doh 9ee S t Knzeige. Kapitalien von faſt jeder Verſichert 50 646 Perſ re n on An
Anzeigen dec ver an n un z prit er je Nantfönde e h s 9e d i an gute Hypother anszuleihen durch den Ausgezahlte Sterhefälle ſeit 550000 Wllfändi ir Theil ub t die Redaetion dem Publikum gegenübe iſſar R e rn Zezahlte Sterbefälle ſeit 1829 106,550,000 ſänFir dieſen heit bernnn See Publikum gegenüber Auct. Commiſſar e in Merſeburg. e der Dividende der letzten 10 Jahre n W

Am Sonntag den 17. März predigen e in junger Leonberger Hund, echte r den Jahren 1877 n en leJoinhirche. 10 Uhr Herr Conſiſt. Rath Leuſchner n e Her Vorer ett Prämte für 1000 Mark nach Abzug von n e
2 Uhr Herr Diagc Martius Wo u erth u verkauſen on e bei einem Veitrittsalter henIm Anſchluß an den Vormittags Gottesdtenſt Beichte Wo zu erfragen in der Exped. d. Bl. 30 Jahren 2 e von Jahren 7 b ſie d

und Abendmahl. Herr Conſiſtorialrath Leuſchner. fe 5 e a r WüteStadikirche. 10 Uhr Hr. Paſtor Heineken. Ein ettes Schwein er Aufnahme und Police Gebühren werden v t v
2 Uhr Hr. Die Hildebrandt. ſteht zu verkaufen Muühlſtraße Nr. 3 e Werntee m r wüte eAenmarktohirche. Herr Paſtor Dreiſing weit Logis, S eppen hoch, beſtehend aus e Stube verm un werden entgegen genommen i V

Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner D. Kammer Küche und Torſſtall, ſind Saalſtraße Nr. Merſebur h in lnFakholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 12 jetzt zu vermiethen und Juli zu beziehen ebentt e m W. Dittcke, d betglenGottesdienſt kann 1 Wohnung ſchon 1. April er bezogen werden Beamter n rennt n in Pie
e S r de Nee bereneen a ne e ußbaumaleer eron veranttt ich Th. R ößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner e e ln
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